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Pavagogildie Rundfdjan.
(Aus der Dogelperfpehtive.)

Sreiburg. Der Lehridrper ber Univerfitdt bejteht aus 56 Profefjoven
unb Dogenten, gegenitber 51 im lepten Semefter. — Die naturwijfenjdajtliche
Fatultdt ift faft volftdndig organifiect und erhalt ihren Si in ben Raumen
bed einjtigen eibgendififdhen Zeughaufed zu Pérolles.

Sdwy3. Die Lehrer-Ronfereny Mard) befprad) dben Stunbenplan in
feinex pdbagogifdien Dedeutung, jowie ben Gefangunterridt an der Volls.
fdule. Eine vege Distuffion bervied dbie tiidhtige Durdjarbeitung beiber ThHemen,

AltaBehrer MettlereBinggi Hat im Herrlid) gelegenen Wollerau ein F as
miliensPenfionat fiir Jiinglinge franzdjifder Bunge jur Erlernung
ber beutiden Sprade ercidtet,

Die ,Sdhwygzer Beitung”, feit einiger Jeit in ShHulfragen audges
aeidnet bedient, fithrt in beaditenswerten Ausfpriiden Talleyrand, Mirabeau,
&b, Laboulaye, Conbdorcet, Le Play, Dodllinger, u., a. Leudyten dexr Wiffenidaft
undb mobdernen Staatdtunft al8 Beugen fiir die Unterridtsfreiheit an.

Aargan. Gine Witwe €, Stddle in Muri feftierte u Armene und Gre
3iehungsdzweden Fr. 10,200,

Riittigen waihlte Lehrer Hunzifer jum — GroBrat.

Die ,Bot{daft’ behanbelt in 2 Axt. bie ,Widtigleit ber Haus:
{iden Grziehung” und finbet ,bad gegenwdrtige foziale Elend rithre zum
ardBten Teile baber, baf bie erziehendben Traftoren, b, ., Gltern und Sdule,
nidt einig gehen und fiberhaupt ihre Pflidht nidt exfiillen.” Sehr riditig!

Jn Burzady feiexte bei Anlah ded Jugendfeftes Profefjor Meiex bdasd 25
jdhrige Dienftjubildum,

DbersEndingen beftdtigte feine 4 Sehrer und zwar ben Fortbilbungdlehrer
Rappeler mit Fr. 1700, ben Oberlehrer Werber mit Fr. 1400, dben Mittellehrer
Ddring und ben lnterlehrer Keller mit je Fr. 1300 Gebalt.

BVBatante Sdulen: Fortbilbungsfdule in Surjad), Gehalt Fr.
2000, Anmeldbung big 10. Auguft, Gefamtfdule Wellifon, Befoldbung
gr. 1200, Anmelbung big 31. Juli bei ber Sdulpflege Redingen.

Olarns. Dasd Rriminalgeridt verurteilte einen jungen Mann, ber bie
Peildarmee in ihren gotteddienftliden Hanblungen ftdrte, 3u 8
Wodjen Gefangnis und Fr. 50 Bufe. Alle Adjtung!

. Birid). Diefen Sommer 3dhlen bie jdweizerijden Univerfitdten sujammen
294 cingefdyriebene Damen ald Studierenbe, Biirvidy 3. B. 141, Bafel aber nux
3, — Weitere 111 Damen finh blof ,Hodverinnen”,

Dad Rantonalturnfeft an einem jiingften Sonntag begann It. , 3.
R.“ feine Tatigleit fdhon moxgens 6'/2 Uhr, war von 1400 Turnern befudt
und wied 22 lUnglidsfalle auf. — Aud) 400 jadfijde Turner ftellten fid ein;
& wurben im gangen 108 Krdnge und 9 Diplome erteilt.

Bon den 11,589 Sditlern dber Altagsjdhule ber Stadbt Jiirid) befuden
. ,St. @ B.” 11,152 ben fonfeffionsdlofen Religions-Unterrigt. 397
tdmifdy-Tatholijde, 2 alttatholifdhe und 88 jibifdje RKinber wollen von einem
Religiong-1nterridt ohne Glaubensbetenntnis nihts wiffen. Unbd ba
jammert dber [iberale Philifter, diejer feinfithlige PMann ber ,golbenen Em.ttt'e",
Binberingend, dbak aud) in der Sdweiz ba und bort die Saat bed anardijtifd
angehauditen Spaialismus jo fippig ind Kraut {dHieht. O RKurafidtigleit !

Bhurgau. Sntereflant ift der Rebaftion bie fidndbige Rubrit ,!Bergal_)-
ungen®, die fi in den Thurgawer Blattern findet. Und jeweilen ift bdie
©dule gut bedadht, Ehre diefer thurgauifden ,Eigenart”; dasd ift rvitterlidy.
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Die reformierte Prebiger-Gefelljdaft wiinfdte Wiebereinfiihrung bes
Religiond:Unterridhted an den BHhobheren Klafjen der Kantonsdfdule. Profefjos
rentum, Auffidtstommifjion und Req.sRat waren bdagegen. Nun 8fommt dod),
wenn bdie Prediger:Gefell{daft Riidenmart Hat.

Bafel. Das grundiaplid) unbeweglide ,Basdler BVoltdblatt” fdreibt in
einem feiner jemweilen vorziigliden Keiter u. a. in Bejug auf die Sdule alfo:
L Jedbexr nody fo glangend fdeinende Fortjdritt ift ein Rivdjdritt, wenn bdie Redyte
ber Rirde nidht mebhr geadhtet werden. Die Kirvde aud der Sdule verbringen
ober aud) nur in ihrer WAuffidht fibex bie ftatholijdhen Sdulen jdmdlern, BHeift
Gott 3um Sdulzimmer Hinaudjagen und ben Liigengeift auf ben
RKatheder exheben.”

Sujern. RKantonal«Sdyulinfpeftor Erni fprad) in Neuentivd) ein wiirdig
und frdftig LWort bei AnlaB einer fatholijden DMannervereindfipung ifibex
Sdule, Rirde und Glternhaus., So ijt’d redht. Katholifdhe Lehrer, nehmt
eud) der fatholifden Mdannervereine an; ihr volbringet eine gute FTat,

S5t dalfen. An dber Verfammlung bded Cajilien-Vereined von Seebegirt
und ®afjter fprad) Lefhrer Sdubiger von Kempraten itber dben pneumatifden
Orgelbau.

Deutfdland. An den 21 beutfden Univerfitaten ftubieren gegenwirtig
283 ©dmeizer, — wdbhrend dberen Gefamtirequeny bdie ahl 29,747 ausdmadt.
Bexlin geht mit 4649 immatrifulierten Studenten voraus, und WMiinjter tommt
mit 448 Binten brein,

Dexr Kultudminifter hat fiir den Regierungadbezirt Oppeln verfiigt, bap in
allen 2 und mebetlafjigen fatholijdhen Sdulen mit Bolunterridht fortan auf bder
Diittels und Oberjtufe fiinf Religiondftunden {tatt der bidherigen 4 erteilt
werben jollen. Die Lehrftunden fitr TNaturgefdidte werben um eine Stunde
permindert., Pad tont!

In Oberfranfen ift Borforge getroffen, daB im Winter in den Sands
julen Frilzidhube bereit gehalten werben, um dben Sdhiilern wdahrend bed lntere
vidhted eine trodene und warme Fubbelleibung ju fidern.

Wailand. Drei Hodgebildbete Nichten bed Oberftuhimeiftersd aller italies
nifen Freimaurer find jum RKatholizidmus itbergetreten,

Seffen, JIn DHejjen fteigt der Gehalt bes [ehrerd nad) 3 Jahren auf
1100 unb fo bi3 nady 27jahriger Tatigleit auf 2000 Dtart,

Velgien. 3In den Jahren 1879—1883 bhaben bdie wadern Katholifen
Velgiend fitr ifhre freien Schulen rund 60 Millionen und bie Katholiten Frants
reidh8 von 1883—1895 nidt weniger ald 200 Millionen Franfen ausgegeben.
Mnd all bad, um bdie Seele ded Kinbesd zu retten,

Orofibrifannien bejaB jdon 1889 mindeftensd 128 religidfe Verbindbungen,
von benen fidy etroa !/s mit ber E€rziebung ber Jugend abgab. -

Stalien. Der beriihmte Soziologe Garofalo, Profefjor besd Strafredted
in Neapel, weift in einem Bortrage iiber ,Voltderziehung und Verbreders
tum in Stalien” ftatiftijh nad, daB die Bahl der Budthausler in Jtalien
feit 30 Jabren von 15,037 auf 28,336 angeftiegen, und daB 1889 bie 3abhl ber
verurteilten jugendlicten Berbrecher ben 5. Teil der Gejamtzahl ber Berurteilten
audmadyte. 5500 waren nod) nidht 14 Jahre alt. Die liberale Revne scienti-
fique jchlieBt baber eimen bez. rtifel mit den Worten: ,Unjere gegemmwdrtige
Sdjule bildet die Mebrzahl bderjenigen, welde jie exbalten, 3u Feinbden der
Sefjelljdhaft und jahlreide Sdhitler 3u Anfhangern bed Sozialisdmus
in feiner jhledhtejten Form bheran.”



	Pädagogische Rundschau

